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EDU-MENT Connections

EDU-MENT Connections ist ein vierteljährlich erscheinender Newsletter, der die 
Programmteilnehmer über die Projektumsetzung informiert, praktische Instrumente und 
Ressourcen zur Unterstützung ihrer EDU-MENT-Arbeit bereitstellt und die 
Zusammenarbeit und das Lernen in Österreich, Zypern und Slowenien fördert. 
EDU-MENT ist ein Erasmus+-Projekt im Bereich der beruflichen Bildung.
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Politik und Evidenzressourcen

Warum 
EDU-MENT 
jetzt wichtig 
ist



Aktuelle europäische und internationale Erkenntnisse unterstreichen die anhaltenden Herausforderungen in 
den Systemen der Langzeitpflege:

📌 Identifizierte Hauptherausforderungen:

1. Kompetenzlücken bei der 
Erkennung psychischer 
Erkrankungen durch Fachkräfte im 
Gesundheitswesen

2. Begrenzte strukturierte 
Weiterbildung in psychosozialer 
Versorgung

3. Zunehmende Komplexität des 
Pflegebedarfs bei älteren Menschen

4. Ungleiche digitale Kompetenzen im 
Gesundheitswesen

📊 Beweis-Highlights
 (WHO, 2023; Bansal et al., 2022; Torous et al., 2020; Kyaw et al., 2019; Liu et al., 2016):

🧠 Psychische Erkrankungen in Pflegeeinrichtungen werden weiterhin zu selten 
erkannt. Eine frühzeitige Diagnose verbessert die Behandlungsergebnisse deutlich, 
insbesondere wenn sie von geschulten Fachkräften ohne Spezialisierung unterstützt 
wird.

🎓Blended Learning verbessert den Kompetenztransfer
 Forschungsergebnisse zeigen, dass Blended-Learning-Ansätze Folgendes 
verbessern:

● klinische Fähigkeiten
● Wissenserhalt
● Vertrauen in die Praxis

💻 Digitale Werkzeuge stärken sowohl die Betreuungs- als auch die 
Ausbildungssysteme. Eingebunden in strukturierte Bildungsprozesse verbessern 
digitale Werkzeuge:

● Entscheidungsfindung
● Früherkennungsfähigkeit
● Effizienz der Belegschaft
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EDU-MENT: Politik und Evidenzressourcen

󰎾  European Commission – Digital Health & Care Strategy

Summary: Emphasises workforce skills, digital literacy, and system readiness as key enablers of digital transformation in 
health systems (European Commission, 2018). 

🌍 WHO – Global Strategy on Digital Health 2020–2025

Summary: Explicitly links digital health to workforce capacity, governance, and health worker competencies (WHO, 2021)

🌍WHO – Digital Health Competency Framework (health workforce) 
      [WHO guideline: recommendations on digital interventions for health system strengthening” + related competency work]

Summary: Focuses directly on competence development and confidence in practice for health professionals using digital 
tools (WHO, 2019)
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EDU-MENT: Von der Entwicklung zur Praxis
Das EDU-MENT-Projekt ist nun in eine entscheidende Umsetzungsphase eingetreten und verfolgt sein 
Kernziel, die digitalen und fachlichen Kompetenzen von examinierten Pflegekräften in der häuslichen 
und stationären Altenpflege zu stärken. In dieser Phase liegt der Fokus auf der Durchführung der 
EDU-MENT-Schulungen an Partneruniversitäten und Bildungseinrichtungen sowie auf der praktischen 
Anwendung des digitalen EDU-MENT-Screening-Tools für psychische Gesundheit im jeweiligen 
Pflegeumfeld der Teilnehmenden.

Von April 2025 bis April 2026 erzielten die EDU-MENT-Partner folgende Schlüsselergebnisse:

● ein digitales Screening-Tool für psychische Gesundheit in Pflegeeinrichtungen
● ein 5 ECTS-Punkte umfassendes Blended-Learning-Programm für Pflegekräfte
● Train-the-Trainer-Aktivitäten (TtT) zum Aufbau langfristiger Kompetenzen



EDU-MENT: Von der Entwicklung zur Praxis
EDU-MENT (Education in Mental Health for Nurses in Home and Residential Care) ist ein 
Blended-Learning-Programm, das Pflegekräfte bei der Unterstützung der psychischen Gesundheit älterer 
Erwachsener unterstützt. Es kombiniert digitale Werkzeuge, Pflegetheorie und praktische Methoden zur 
Verbesserung der täglichen Pflege.

Partner in Österreich, Slowenien und Zypern arbeiteten eng zusammen, um Wissen auszutauschen und 
Ergebnisse in verschiedenen Pflegeeinrichtungen und -systemen anzuwenden.

Diese Arbeit unterstützt die europäischen Ziele zur Verbesserung der beruflichen Bildung. Sie zeigt auch, dass der 
digitale Wandel im Gesundheitswesen von den richtigen Fähigkeiten, dem nötigen Selbstvertrauen und der 
entsprechenden Unterstützung der Menschen abhängt.



EDU-MENT: Für Krankenschwestern

Für Pflegekräfte in der Altenpflege bringt diese Phase neue 
Anforderungen mit sich. Sie leisten nicht nur klinische 
Pflege, sondern unterstützen auch die psychische 
Gesundheit, nutzen digitale Werkzeuge und arbeiten mit 
Daten in Pflegesystemen.

Diese Veränderungen spiegeln umfassendere 
Entwicklungen im Gesundheitswesen wider, wo digitale 
Werkzeuge zunehmend zum Alltag gehören. Pflegekräfte 
benötigen neue Kompetenzen, um sich anzupassen.

EDU-MENT unterstützt diese Entwicklung, indem es 
Pflegekräften hilft, Selbstvertrauen aufzubauen, ihre 
Entscheidungsfindung zu verbessern und frühzeitig eine 
personenzentrierte Pflege sowohl zu Hause als auch in 
Pflegeeinrichtungen zu gewährleisten.



EDU-MENT: Für Pflegeeinrichtungen

Auch für Pflegeeinrichtungen sind diese Veränderungen 
wichtig. Digitale Screening-Tools und strukturierte 
Schulungen helfen dem Personal, psychische 
Belastungen frühzeitig zu erkennen, einheitlicher zu 
arbeiten und die Kontinuität der Versorgung zu 
verbessern.

Sie unterstützen die Einrichtungen zudem dabei, auf 
steigende Nachfrage und Personalengpässe zu 
reagieren. Train-the-Trainer-Modelle ermöglichen es den 
Einrichtungen, Kompetenzen intern aufzubauen, 
wodurch der Bedarf an externen Schulungen sinkt und 
die langfristige Personalentwicklung gefördert wird.

Dies ist besonders wichtig angesichts der alternden 
Bevölkerung und des steigenden Bedarfs an psychischer 
Gesundheitsversorgung bei älteren Erwachsenen, was 
die Pflegesysteme zusätzlich belastet.



EDU-MENT: Für Trainer

EDU-MENT Train-the-Trainer (TtT): Kompetenzaufbau in ganz 
Europa
Bei EDU-MENT trägt Bildung zur Wissensverbreitung bei.
Jeder Teilnehmer, der das Blended-Learning-Programm erfolgreich 
absolviert, kann nach Durchsicht der Lehrmaterialien 
EDU-MENT-Trainer werden. Anschließend können sie Schulungen an 
ihrem Arbeitsplatz oder ihrer Einrichtung durchführen.
So erwerben Pflegekräfte nicht nur Fachwissen, praktische 
Fertigkeiten, digitale Kompetenzen und Instrumente zur psychischen 
Gesundheit, sondern auch die Fähigkeit, andere in ihren 
Organisationen zu schulen.



EDU-MENT: Für Trainer

Das TtT-Modell sichert die zukünftige Ausbildung durch:

📖 Zukünftige Ausbilder mit digitalen Werkzeugen und strukturierten    
       Lernressourcen ausstatten 

🌍 Unterstützung der Anpassung an lokale Pflegekontexte in ganz 
      Europa 

🤝 Einbettung von Mentoring und Peer-Learning für nachhaltiges 
      berufliches Wachstum

 💻 Ermöglicht die Durchführung eines 5 ECTS-Punkte umfassenden    
       Blended-Learning-Postgraduiertenprogramms durch zukünftige 
       Ausbilder im Bildungsbereich.



DANKE SCHÖN!!

Wir möchten uns bei allen Konsortiumspartnern 
herzlich für ihren engagierten Einsatz bei der 
Durchführung dieser komplexen Phase des 
EDU-MENT-Projekts bedanken.

Unser Dank gilt auch den teilnehmenden 
Krankenschwestern und Ausbildern für ihr 
Engagement bei der Absolvierung der Schulung 
und für ihr wertvolles Feedback im Rahmen der 
Kursbewertung.

Abschließend danken wir den beteiligten 
Institutionen für ihre kontinuierliche 
Unterstützung und ihr Engagement bei der 
Förderung von Innovationen in der Altenpflege.

Many thanks,

UMIT-TIROL
Project Management Lead
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Über 
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Arbeit



UMIT-TIROL

UMIT-TIROL
Private Universität für Gesundheitswissenschaften, 
Medizinische Informatik und Technik (University for Health 
Sciences, Medical Informatics and Technology) 
Division für Integrierte Versorgung (Division of Integrated Care)

🌍Innsbruck, Österreich

EDU-MENT Projektrolle

Schwerpunkt: Koordination + Digitale 
Gesundheitsinnovatio

1. Projektkoordination und -leitung
2. Entwicklung eines digitalen Screening-Tools
3. Wissenschaftlicher und methodischer Rahmen
4. Integration von Forschungsergebnissen in die 

Praxis

UMIT-TIROL EDU-MENT Projektkontakte

i.A. ao. Univ.-Prof. Mag. Mag. Dr. Eva Schulc 
Projektkoordinator, WP1 & WP2 Lead

Sarah House, MPH
EDU-MENT Projektmanager

https://www.umit-tirol.at/page.cfm?vpath=universitaet/aktuell&genericpageid=215504&utm_source=CleverReach&utm_medium=email&utm_campaign=Neuigkeiten+aus+der+Pflegewissenschaft+Oktober+2024&utm_content=Mailing_15601742
https://www.umit-tirol.at/page.cfm?vpath=departments/pflege/division-integrierte-versorgung/team
https://www.umit-tirol.at/page.cfm?vpath=departments/pflege/division-integrierte-versorgung/team


Universität Maribor - Fakultät für Gesundheitswissenschaften

UM FHS

🌍Maribor, Slowenien

EDU-MENT Projektrolle

Schwerpunkt: Entwicklung von Berufsbildungslehrplänen

1. Konzeption eines 
5-ECTS-Blended-Learning-Programms

2. Definition der Lernziele und Kompetenzen
3. Anpassung an die Standards der Pflegeausbildung
4. Pädagogische Struktur der Schulungsmodule

UM FHS EDU-MENT Projektkontakte

Prof. Dr Majda Pajnkihar
WP4 Lead

Izr. prof. dr. Dominika Vrbnjak
Projektmanager

Asist. Kasandra Musović
Forscherin

https://www.fzv.um.si/en
https://www.fzv.um.si/en/node/15996
https://www.fzv.um.si/en/Majda_Pajnkihar%2C_Fellow_of_the_European_Academy_of_Nursing_Science
https://www.fzv.um.si/en/Assist_Prof_Dominka_Vrbnjak%2C_PhD%2C_member_of_Sigma_Theta_Tau_International
https://imperiumfzv.github.io/authors/km_en/


Materia Group - AgeCare 

Materia Group

🌍Latsia, Zypern

EDU-MENT Projektrolle

Schwerpunkt: Praxisorientierte Umsetzung

1. Praxiserprobung im Pflegealltag
2. Feedback und Validierung durch Fachkräfte
3. Unterstützung bei der Pilotimplementierung
4. Gewährleistung der Relevanz für die tägliche 

Pflegepraxis

AGECARE EDU-MENT Project Contacts

Dr. Sotiria Moza
Verbreitung & Führung WP3

Romina Sampanai 
Projektmanager WP3

https://materiacy.com/
https://materiacy.com/
https://www.umit-tirol.at/page.cfm?vpath=universitaet/aktuell&genericpageid=215504&utm_source=CleverReach&utm_medium=email&utm_campaign=Neuigkeiten+aus+der+Pflegewissenschaft+Oktober+2024&utm_content=Mailing_15601742
https://materiacy.com/
https://noesis.cy/about-us/our-people/sotiria-moza-3/
https://www.linkedin.com/in/romina-sampanai-b76105206/


Universität Zypern - SEIT Lab 

UCY Software Engineering and Internet Technologies 
Laboratory

🌍Nikosia, Zypern

EDU-MENT Projektrolle

Schwerpunkt: Digitale Systeme & Lerninfrastruktur

1. Entwicklung und Integration einer digitalen 
Lernumgebung

2. Technischer Support für die Implementierung eines 
Screening-Tools

3. Gewährleistung von Benutzerfreundlichkeit und 
digitaler Barrierefreiheit

4. Förderung von Innovationen in der digitalen 
Berufsbildung

George A Papadopoulos
Projektmanager

Christos Mettouris
Technischer Leiter von WP3, 
Management

UCY EDU-MENT Project Contacts

Marios Kyprianou
Forscher/Techniker

Evangelia Vanezi 
Forscherin

https://www.cs.ucy.ac.cy/seit/
https://www.cs.ucy.ac.cy/seit/
https://www.cs.ucy.ac.cy/~george/
https://www.cs.ucy.ac.cy/~mettour/
https://www.cs.ucy.ac.cy/seit/projects/
https://www.umit-tirol.at/page.cfm?vpath=universitaet/aktuell&genericpageid=215504&utm_source=CleverReach&utm_medium=email&utm_campaign=Neuigkeiten+aus+der+Pflegewissenschaft+Oktober+2024&utm_content=Mailing_15601742
https://www.cs.ucy.ac.cy/seit/projects/
https://www.cs.ucy.ac.cy/seit/people/
https://www.cs.ucy.ac.cy/seit/people/


Hafelekar

Hafelekar

🌍Neulengbach, Österreich

EDU-MENT Projektrolle

Focus: Evaluation, Quality Assurance & VET Innovation 
TransferSchwerpunkt: Evaluierung, Qualitätssicherung 
und Transfer von Innovationen in der Berufsbildung

1. Rahmen für Monitoring und Evaluierung
2. Qualitätssicherung von Schulungen und 

Ergebnissen
3. Gewährleistung methodischer Strenge
4. Unterstützung der Verbreitung und politischen 

Abstimmung
5. Stärkung der Übertragbarkeit von Innovationen in 

der Berufsbildung

Hafelekar EDU-MENT Project Contacts

Dr.Paul Schober
Qualitätsmanagement & WP5 Lead

Virag Suhajda
Projektmanager WP5

https://www.hafelekar.at/de/
https://www.hafelekar.at/de/
https://www.umit-tirol.at/page.cfm?vpath=universitaet/aktuell&genericpageid=215504&utm_source=CleverReach&utm_medium=email&utm_campaign=Neuigkeiten+aus+der+Pflegewissenschaft+Oktober+2024&utm_content=Mailing_15601742
https://www.hafelekar.at/de/
https://www.hafelekar.at/kontakt/
https://www.hafelekar.at/kontakt/


Haben Sie Fragen oder Anmerkungen? 
Kontaktieren Sie uns:

★ EDU-MENT Projektkoordinator
Sarah House at sarah.house@umit-tirol.at 

Danke, dass Sie sich 
weiterhin für Bildung 
interessieren!
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